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Digitalisierung von betriebswirtschaftlichen Prozessen

!“I;, |

| ﬂ.*a i
Wk Opt|m|erung der Zusammenarbelt
zwischen Steuerberatern und Mandanten

Vernetzung von Unternehmen und
X Geschaftspartnern

Vernetzung mit dber 200 Institutionen wie
Finanzverwaltungen, Sozialversicherungs-
trager, Krankenkassen oder Banken
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Digitalisierung von betriebswirtschaftlichen Prozessen
Datendrehscheibe DATEV-Rechenzentrum
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Digitalisierung von betriebswirtschaftlichen Prozessen
Datendrehscheibe DATEV-Rechenzentrum

Hochster Komfort und Sicherheit in der . 027001 o
Die zertifizierte und revisionssichere Archivierung im
DATEV-Cloud DATEV-Rechenzentrum erflllt alle Anforderungen.

Elektronisch Ubermittelte Einkommensteuererklarungen:

uber 470.000 pro Monat E-Mails iber DATEVnet CPU-Kapazitét Uber
@ 23 Mio. po monat 78.000 MIPS
Elektronische Steuerkontoabfragen: (Million Instructions Per Second)

uber 2,4 Mio. im Jahr 2016 : _ :
Web-Seitenaufrufe mit DATEVnet Speicherplatz (Platten und Kassetten):

o 3,4 Mrd. po monat 66.000 Terabyte

Umsatzsteuer-Voranmeldungen (Datentbermittiung
UStVA und Ust 1/11): @ 1 IMIO. pro Monat

Datenlibermittlungen zur e s Arbeitnehmer online Arbeitnehmer online Datenulbermittlungen Mehr als 78.000
Sozialversicherung: . ca. 12.5 ngiO- ,,Me“ine Abrechnungen”: .Meine Reisen”: . E-Bilanz: ) administrierte Nutzer
mehr als 124 Mio. P liber 300.000 ca. 2.000 uber 1,5 Mio. setzen DATEV-Software tber DATEV-
im Jahr 2016 P registrierte Arbeitnehmer registrierte Arbeitnehmer im Jahr 2016 Cloud-Sourcing-Produkte ein.
Belege, digital e Belege, digital gespeichert: Datenleb;rmittluhngen cll DfTEY;JntE‘;HO?E?O hr find _
i icht: . . . eleKtroniscnen online tiber i <
Sizgereic . BUCthhrUngenl Uber 659 MIO. Bundesanzeigerj AnWEﬂder, monatlicher Me r In en Sle Unter
ca. 18 Mio. tiber 1.25 Mio. (Von Uber 206.000 Unternehmen, monat- {iber 730.000 ek 2300 WWW.datev.dE/CIOUd
pro Monat L licher Zuwachs ca. 4 700 Unternehmen) im Jaht 2016 Ui ehimen
Zahlenwerte Stand September 2017
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Abschlussdatentbermittlung an Banken
Ausgangssituation und Zielsetzung

B Jahresabschluss bzw. Einnahmeniberschuss-

rechnung ist wesentliche Grundlage fur
Bonitatspriifung, zu der finanzierende Banken
und Sparkassen gesetzlich verpflichtet sind.

Digitale Ubermittlung an Finanzverwaltung
(E-Bilanz) und elektronischen Bundesanzeiger
(EHUG) bereits etabliert. An Kreditwirtschaft
ist bislang Ubermittlung in Papierform oder
als PDF die Regel.

ABSCHLUSSERSTELLUNG>> EINREICHUNG >> ANALYSE >

! Medienbruch }

|

[ Bisheriger Prozess |

Unternehmen / Steuerberater / WP per Post / E-Mail oder personlich |

'Y

Erzeugung
I

Buchhaltungs-/Abschluss-
erstellungssystem

Papier / PDF

| Bank / Sparkasse
manuelle Erfassung Bilanzanalysesystem
J1

i

|

unter Nutzung der vorhandenen XBRL-Taxonomie

Ziel: Digitalisierung der Einreichung von Abschlussdaten- und unterlagen an Kreditinstitute

> Ablosung zeitintensiver, manueller, papiergebundener und fehleranfilliger Prozesse
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Papierabschlüsse bei den Banken einzureichen passt nicht ganz in die Zeit, die sich unter dem Schlagwort „Industrie 4.0“ eine umfassende Digitalisierung der Wirtschaft auf die Fahne geschrieben hat. 

So wurde auf Initiative der deutschen Kreditwirtschaft das ursprüngliche „ELBA-Projekt“, heute „DiFin-Projekt“ zur Digitalisierung des §18 KWG Prozesses als der Teil digitalen Agenda der Bundesregierung ins Leben gerufen.



Abschlussdatentbermittlung an Banken
Der ,Digitale Finanzbericht” — was ist das?

Neues standardisiertes Ubermittlungsverfahren zur digitalen
Einreichung von Jahresabschltssen und Einnahmeuberschuss-
rechnungen nach § 4 Abs. 3 EStG (EUR) - Einfiihrung seit April 2018

Digitaler

Finanzwirtschaft, unterstitzt von der digitalen Agenda : :
Finanzbericht

Entwickelt von Banken und Sparkassen auf Initiative der )‘
der Bundesregierung. 4

Begleitet von StB/WP/RA, den berufsstindischen Organisationen
und IT-Dienstleistern/Softwareanbietern (u.a. DATEV) und weiteren

Beteiligten
g Deutsche nrednwinscnanm XBRLeV. XEBRL
DZ Bank AG Bur wd D und Verband deuts:
\F/IR‘!—LEIESEDGAAGD e m Banken e V. Giroverband Pfanabriefbani
ucia —— =
LEZI verband | < v
ABZ Reporting GmbH 4 > | ADDISON Sofware und Service | AMANA Consulting GmbH Baynscher Ba: 7
M7 |°™" ADDISON [AMANA Treukontax o, BRI
Bundesanzeiger Bundessteuerberaterkammer Cofinpro AG  [JESSmsr— OB A
Bundesanzeiger COMMERZBANK
CredaRate Solutions GmbH Creditrefon m DATEV eG Deloitte & Touche GmbH
CredaXate Creditreform DATEY Deloitte
Deutsche Bank AG Deutsche Bundesbank Deutsche Postbank AG
liiivs. | #% Postbank
eurodata AG Finanzverwallung des Landes, ermee, | 5D GmbH
Nordrhein-Wasifalen ~
>eurodata D) fwsb
KPMG AG Berlin / Frankfurt PPA GmbH PriceWaterHouseCoopers AG
S ppa =
Schufa Holding AG Unicredit Bank AG eG
schufa % HypoVereinsbank | IV
st 2 G redit _— .
Operinanzairektio Institut der Wirtschafisprufer Ot Seite 8
Nordrhein-Westtales Banken Deutschiands
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Abschlussdatenibermittiung an Banken
Der ,Digitaler Finanzbericht” - Vorteile fur Alle!

B Konsequente Digitalisierung der Geschaftsprozesse in der Beziehung Kanzlei — Mandant
— Bank durch effizientes, medienbruchfreies und sicheres Verfahren zur elektronischen
Ubermittlung von Abschlussdaten und -unterlagen

B Bundesweit einheitlicher elektronischer Verteilprozess an
alle Banken und Sparkassen auf Basis des praxiserprobten
und bewdhrten Formats (analog E-Bilanz)

B Optimale Vorbereitung auf das Bank-/Kreditgesprach und
schnellere Bearbeitung von Kreditantrag/-prolongation
durch kiirzere Durchlaufzeiten

B Keine zusdtzlichen Haftungsrisiken fir den Berufstrager
durch Haftungsklarstellungserklarung der Banken

B Ansatzpunkt fiir innovative Dienstleistungsangebote im Bereich
Unternehmenssteuerung, Beratung und Reporting — Stichwort ,Rlickkanal”
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Digitaler Finanzbericht
Ausblick — nachster Ausbauschritt ,Riickkanal® T |

________

Ubertragungsweg zwischen Steuerberatern/Unternehmen und Banken/Sparkassen soll in
beide Richtungen etabliert werden, um auch die Prozesse in den Kanzleien und Unternehmen
starker digital zu unterstitzen.

Fur eine erste Stufe sind in Vorbereitung (Einfihrung in 2020 geplant):

Kreditparameter sowie Zins- und Tilgungsplane der Banken in strukturierter Form zur
automatisierten Anlage und Unterstutzung bei der

= Erstellung einer unterjahrigen Qualitats-Fibu, die Voraussetzung fiir aussagekraftige
betriebswirtschaftliche Auswertungen ist

= Ermittlung von Restlaufzeitvermerken flr Jahresabschlusserstellung

@bermittlung der Kontokorrentlinie einschlieBlich Soll-/Habenzinssatz und
Uberziehungszinssatz flr aussagefahigere Liquiditatsbetrachtung

Informationen zur Besicherung von Darlehen (Art und Hohe sind Pflichtangabe fir
Sicherheitenspiegel gem. 8268 Abs. 7 Satz 1 Nr. 2 HGB im Anhang)
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Die Umsetzung eines Rückwegs eröffnet dem Berufsstand nicht nur weitere Kosteneinsparungspotentiale, sondern unterstützt auch bei der Umsetzung betriebswirtschaftlicher Beratung.

Aktuell gibt es von DATEV einen ersten konkreten Taxonomie-Entwurf für eine mögliche Struktur der über den Rückkanal übertragbaren Datenfelder zu den Kreditparametern, Zins- und Tilgungsplänen, sowie zur Kontokorrentlinie, der derzeit von allen Beteiligten im Projekt Digitaler Finanzbericht hinsichtlich der Machbarkeit geprüft wird. Parallel dazu laufen bei IT-Sender- und Empfängerdienstleister Voruntersuchungen, was die technische Umsetzung anbetrifft. 

Die Herausforderung wird sein, mit allen Beteiligten einen gemeinsamen (fachlichen/inhaltlichen) Nenner für eine erste Stufe zu definieren, also in welchem Umfang bzw. in welcher Tiefe können (flächendeckend) Daten geliefert und verarbeitet werden, und wie lässt sich das mit den jeweiligen Prioritäten und Release-Plänen der IT-Sender- und Empfängerdienstleister zeitlich synchronisieren. Insofern können wir als DATEV keine alleinige zeitliche Aussage dazu treffen, jedoch wird vom Projekt die Freigabe einer ersten Stufe für 2020 angestrebt.


Aktueller Status (Stand: März 2019) - Festlegung der Rahmenbedingungen/Standards für Sender und Empfänger (Abschluss in 2019 geplant)

Konzept und Standards technische Übermittlung�weitgehend definiert, nächste Schritte: Abschluss Definition, dann Review und finale Verabschiedung (voraussichtlich Mitte des Jahres)
Klärung rechtlicher Voraussetzungen�Entwurf erweiterte TVE liegt vor, aktuell juristische Prüfung seitens DK (Dachverband Deutsche Kreditwirtschaft) , nächste Schritte: finaler Review und Verabschiedung
Festlegung Inhalt und Struktur fachlicher Daten
Taxonomientwurf seitens DATEV liegt vor, nächste Schritte: Klärung Detailfragen in einem übergreifenden Arbeitskreis (April), dann Review und finale Verabschiedung



Digitaler Finanzbericht
Prozessablauf und vertragliche Regelungen

Haftungsklar-
stellungserklarung

Kreditinstitut

Teilnahme- und

Verbindlichkeits-

erkldrung

Kanzlei
( StB/WP/RA )

Teilnahmeerkldrung
(zw. Mandant + StB/WP/RA)

Unternehmen
(Mandant)

KI: Abgabe Haftungsklarstellungserklarung zur
Teilnahme am Verfahren

KI: Anforderung der Jahresabschllisse unter Hinweis auf
Moglichkeit der elektronischen Ubermittlung und Aushan-
digung Teilnahme- und Verbindlichkeitserklarung an U

U:Erklarung der Verbindlichkeit klinftig digital Gbermittelter
Abschlussdaten/-unterlagen ggi. KI mit Teilnahme- und
Verbindlichkeitserklarung

U: Beauftragung K mit Umstellung auf digitale Einreichung
Uber Digitalen Finanzbericht, ggf. iber entsprechende
Teilnahmeerkldrung

K: Ubermittlung Digitaler Finanzbericht fiir U an
empfangende Bank mit BLZ und Kundennummer (z. B.
Uber Assistent zur Abschlussdatentubermittlung an Banken
im DATEV-Programm Kanzlei-Rechnungswesen)

KI: Empfangsquittung (z. B. iber DATEV-Cloud) an K
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Digitaler Finanzbericht
Erfahrungen aus der Praxis — Allgemein

B Banken/Sparkassen stellen seit Markteinfihrung im April 2018 nach und nach auf DiFin-Verfahren um

EMPFANGSBEREITE SPARKASSEN ...sowie aktuell
- STAND: FEB. 2019 -

— ca. 46% aller VR-Banken (421 von 915)

[PROZENTS
ATZ]

(IWERT]) — Deutsche Bundesbank
- Commerzbank (590) deutschlandweit
— Deutschen Bank (86) - mit allen
_ Postbank (75) Niederlassungen
[PROZENTS
ATZ] — UniCredit HypoVereinsbank (146)

([WERT])

Laufend gepflegte Ubersicht der teilnehmenden Kreditinstitute bzw. mit abgegebener
Haftungsklarstellungserklarung unter www.digitaler-finanzbericht.de/participants.
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Stand Februar 2019 gingen die Übermittlungen größtenteils an Sparkassen (ca. 50%), gefolgt von VR-Banken (ca. 30%), HypoVereinsbank, Commerzbank und Deutsche Bundesbank

Praxistipp: Die teilnehmenden Banken werden über die Institutionen im DATEV Arbeitsplatz gepflegt und mit der Bankauswahl im Assistenten automatisch abgeglichen. Die verfügbaren Banken sollten daher immer aktuell sein. Aktualisieren Sie die Institutionsdaten gegebenenfalls im DATEV Arbeitsplatz (siehe Anleitung im Dokument Institutionen aktualisieren (Dok.-Nr. 9219395)
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Digitaler Finanzbericht
Erfahrungen aus der Praxis

B Mitglieder der DATEV eG sind Vorreiter bei der Digitalisierung des Prozesses zur
Abschlussdatentbermittlung an Banken und Sparkassen

J—

ENTWICKLUNG DER DIFIN-UBERMITTLUNGEN
(KUMULIERT)
8.892
7.962
6.953 . .
Einreichungen von DATEV-
ANTEIL EUR < 10% 51 — Anwendern Uber das DATEV-
. Rechenzentrum
/175
/2.36?
564
go‘l/ﬂl
Q9 382/
Apri18 Mail8 Jun 18 Jul 18 Aug 18 Sep18 Okt18 Nov18 Dez18 Jan 19 Feb 19
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Stand Februar 2019 gingen die Übermittlungen größtenteils an Sparkassen (ca. 50%), gefolgt von VR-Banken (ca. 30%), HypoVereinsbank, Commerzbank und Deutsche Bundesbank

Stand Februar 2019 nehmen rund 2.700 DATEV-Kanzleien am DiFin-Verfahren teil

Laut Information der beiden großen Bank-Rechenzentren Deutscher Sparkassenverlag (DSV) und Fiducia & GAD IT ist DATEV noch nahezu alleiniger „DiFin-Lieferant“. 

Anteil EÜR liegt weiter bei weniger als 10%

Für Mandanten mit Sachverhalten außerhalb vom Standard (z.B. I-ZOT) / mit einer von Kontenzwecken abweichenden Zuordnung empfiehlt sich unter Aufwandsgesichtspunkten mit der Bank/Sparkasse weiterhin eine Einreichung auf Papier zu vereinbaren. Perspektivisch wird sich das Thema bei DATEV mit Unterstützung des Referenzsystems (Kontenzwecke) auflösen können, da dann ZOT-unabhängig. ? Botschaft, sich ggf. beim DiFin auf die Mandanten fokussieren, die sich im Standard bewegen, alle anderen weiter auf Papier
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Digitaler Finanzbericht
Erfahrungen aus der Praxis — Allgemein

B Generell groBes Interesse im Berufsstand an Digitalisierung von Geschaftsprozessen, aber

kein gesetzlicher Druck, vor allem aber fehlender ,Riickkanal”

Aufwand grundsatzlich vergleichbar E-Bilanz, aber zusatzliche Anforderungen wie
begleitende Abschlussunterlagen als PDF, Prifung der ,Materiellen Identitat” etc.

noch nicht alle Falle werden in erster Stufe unterstitzt
(s. Hinweise und aktuelle Einschrankungen)

B Anzahl Ubermittlungen und teilnehmende Kanzleien geht einher mit wachsender
Anzahl an teilnehmenden/empfangsbereiten Banken und Sparkassen

Kommunikationsaktivitdaten fihren zur Zunahme der teilnehmenden Kreditinstitute und
erleichtern notwendige ,Kettenbildung” = teilnahmebereiter Steuerberater hat
teilnahmebereiten Mandanten mit Geschaftsbeziehung zu teilnehmendem Kreditinstitut

Regionale Informationsveranstaltungen von Kreditinstituten gemeinsam mit
Steuerberatern besonders wirkungsvoll
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Konzernabschlüsse bzw. vom Standard abweichende Abschlüsse werden in der ersten Stufe noch nicht unterstützt.

Praxis-Tipp: 
Auf Mandanten fokussieren, die sich im Standard bewegen (in der Regel liegt der Anteil bei > 90%), und mit diesen DiFin-Erfahrungen sammeln.
Für alle anderen Mandanten mit der Bank vereinbaren, weiter auf herkömmlichen Weg einzureichen, da diese Fälle in der ersten Stufe nicht unterstützt werden. 
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Digitaler Finanzbericht
Erfahrungen aus der Praxis — Prozess

B Bewahrtes Vorgehen und Format aus E-Bilanz/EHUG

Umsetzung in DATEV-L&sung (Programm: Kanzlei-Rechnungswesen) mit Assistent zur
Abschlussdatentubermittlung an Banken in Anlehnung an E-Bilanz- und EHUG-Assistenten

aber:

= Neben XBRL-Daten sind zu Prifzwecken derzeit noch zusatzlich Jahresabschluss-
Unterlagen als bildhafte Kopie (PDF-Format) hinzuzufliigen

= ,Materielle Identitat’ (Ubereinstimmung von PDF-Unterlagen und strukturierten Daten)

ist zu prufen; softwareseitig nicht in allen Fallen moglich, zudem zeitlicher Versatz
zwischen PDF-Erstellung und Datentbermittlung

B Beschaffung der Kundennummer (von Kreditinstitut benétigter Ordnungsbegriff und als
Pflichtfeld definiert) vom Mandanten fur Kanzleien zeitaufwendig

Praxis-Tipp: Kanzlei erhalt Kundennummer direkt von Kreditinstitut, z.B. Kopie der vom
Mandanten gegenuber der Bank abgegebenen Teilnahme- und Verbindlichkeitserklarung
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Weitere Informationen hierzu unter
Dokument EBA00166 – Mindestens ein zum übermittelten Datensatz passendes Dokument vom Typ Jahresabschluss ist anzugeben (www.datev.de/info-db/1003245)
Dokument Abschlussdaten an Banken: Abschlussunterlagen wählen und Materielle Identität prüfen (www.datev.de/info-db/9211095)
Dokument Abschlussdaten an Banken: Materielle Identität im Digitalen Finanzbericht (www.datev.de/info-db/9225838)

Gem. Weißbuch ist langfristig, nach Etablierung der digitalen Prozesse, Ausbau des verfügbaren Informationsumfanges und alltäglicher Nutzung von Datenanzeigeanwendungen, der Verzicht auf die bildliche Kopie angedacht (s. Abschnitt 1.6.2).
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Digitaler Finanzbericht
Erfahrungen aus der Praxis — Prozess

B Berichtstiefenpramisse gem. ,WeiBBbuch” - ,Wie bisher”

.Der elektronisch abzugebende Abschluss entspricht in Umfang, Darstellungsweise der
Positionen und Berichtstiefe den papiergebundenen Abschlissen.”

aber:

Banken/Sparkassen wiinschen teilweise fir eine automatisierte Verarbeitung méglichst alle
bendtigten Informationen in strukturierter Form

Praxis-Tipp: Mdglichkeit zur Ubermittlung von (strukturierten) Kontennachweisen nutzen

B Teilnahme- und Verbindlichkeitserklarung/Authentizitat macht Unterschrift auf Abschluss
(in bildhafter Kopie) sowohl vom Firmenkunden als auch vom Berufstrager entbehrlich
(generelles Verstandnis der Kreditinstitute)

ansonsten:
= erneuter Medienbruch in Kanzlei
= PDF dadurch ggf. > 10 MB, was zur Ablehnung auf Empfangerseite fihren kann
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Lt. Banken/Sparkassen „…zu grobe Gliederung der XBRL-Daten“, „…Berichtstiefe in XBRL reicht noch nicht aus“


[}

Abschlussdateniibermittlung an Banken

Umsetzung in der DATEV L6sung — Aufruf des Assistenten

@J 55004 / Testholz GmbH / 29098 / 55004 / 2018 - JA Kanzlei-Rechnungswesen V.7.21

Bestand  Bearbeiten  Ansicht  Erfassen  Stammdaten  Auswertungen  Extras  Fenster  Hilfe

B aat = 8@ =g s @ |i| P =R ge | F | E suchen B | & | B B B 1- Testholz GmbH v 01.01.2018 ~  Handelsrecht = y
st 2 [ Abschiussdaten an sanken |
Jahresabschluss @
I [} Vorbersitende Tatigksiten - - = =
E = Allgemeine Informationen Auf Initiative der deutschen Kreditwirtschaft haben Banken und Sparkassen, begleitet von benfsstandischen Organisationen (BStBK, DSV, |DW) und | T-Dienstleistem {u.a. DATEV), den . Digitalen &
Abschlussbuchungen
E| J Finanzbericht™ entwickelt. Mit dem Digitalen Finanzbericht kénnen Daten zwischen berichtenden Untemehmen und Hausbank in einem standardisieten Verfahren effizient und einheitlich Gbemmittelt werden.
shresabschlussauswertungen s B
B Abschiusskonto =+ Wichtige Infi i zur Vort i und Ubermittlung des Digitalen Finanzberichtes
I [l Anlagevermogen St Ersfalics - -
b B Uriebvesnact JiaMmAsten Lrsteler Der Assistent unterstiitzt Sie bei der Ubemittiung von Abschlussdaten an Banken bzw. Sparkassen nach dem neuen Ubemitiungsverfahren.
b Kredite S ammdaten Urte Die Kanzlei ubermittelt im Auftrag des Mandanten
I [} Fremdkapital —y - . - die versinbarten Abschlussuntedagen elektronisch als bildhafte Kopie {POF-Datei) des Papierabschlusses -sowie-
(2 Schuldzinsenabzug {8 4 Abs. 4a EStG) Datengundiags - sinen strukturisrten Datensatz {m Fomat XBRL) zur Unterstitzung der Weiterverabeitung der Abschlussunteragen.
[ Schnelberschnungen Hiahest EfRilernosi 2 Prasess Digitaley Firensberichts, Tnshesonders sim Thima: materelis idania swischion Papierabschinss und X e Sie: it
b Bk Steusm Berchtsirformationen
b LﬂLa‘tenteSt?uem P ﬂ Ab April 2018 starten Bank und Sparl die U I auf den neuen._ digitalen Ubermittl lard . Geget falls nimmt die von lhnen adressierte Bank oder
|_§| Abschlussiiberwachung W~ Vorschau Sparkasse am Prozess _Digitaler Rnanzbericht ™ noch nicht teil
I [l Berichte bearbeiten A
A [} Abschiuss aufbersiten = Jahresabschlussauswertungen Derzeit wird die Datenibermittiung auf Basis folgender Zuordnungstabellen unterstitzt:
EI Bilanzentwicklungsibersicht 5 i - fir Kapitalgesellschaften {540 bzw. 550)
[l Abschiussauswertungen mit (Kurz-JEaut... R - fitr Untemehmen; die nach KapCoRILIG bilanzieren (S70 bzw. S75)
% ih:fz‘:gh'”:sf’mj_;ma"°” - firr Personenhandelsgeselischaften (556 bizw. 557)
g il l\ - fiir Binzeluntemehmen {541 bzw. S51, bzw. 522 bei Gewinnemmittlung niach § 4 Abs. 3 EStG)
B Branchenauswertungen ! - fir Personenhandel llschaften der Land- und F itschaft (S54)
4[]l Abschiielende Tatigheiten : - fiir Genossenschaften (542)
EI Jahresabschluss ausgeben g
i g
n Textvorscl 2ur ung Uber die elek = von ten fi i€ in nformations-Datenbank; Dokument )
[ Anlagenbuchfihrung ausgeben Den T hlag zur Vereinbarung iiber die elek he Einreichung Abschlussdaten finden Sie in der Inf Datenbank: Dok 1001530
EI Stapel festschreiben/verwalten
El Fibu-Salden in das Folgejahr ubergeben [
EI Gegenstandswert Jahresabschluss 3
El Gegenstandswert Anlagenbuchfihrung
EI RZ-Dienstleistungen Jahresabschluss [l
EI Abschlussdaten an Bundesanzeiger send. ..
J| Abschiussdaten an Hnanzamt senden
= ~ [«] < Zurfick Wister> | [ Speichem Senden Sbbrechen
@l I -
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Derzeit kann der Assistent aus Kanzlei-Rechnungswesen und aus einem Dokument in Abschlussprüfung oder Bilanzbericht für einen in Kanzlei-Rechnungswesen gebuchten Mandanten aufgerufen werden. 

Die Übermittlung aus einem Dokument in Abschlussprüfung für einen Mandanten mit Fremdbuchführungsdaten inklusive Prüfung der materiellen Identität ist voraussichtlich ab der DVD 13.0 August 2019 (www.datev.de/info-db/1003312)
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Abschlussdateniibermittlung an Banken
Umsetzung in der DATEV L6sung — Aufruf des Assistenten

@0 -0 H @[ F5Y Y s /29098 /55004 /2018 /1 / 01012018 / Jahresabschlussauswertungen - AP comfort V11.2

|J Neu N - Offenlegung Bundesanzeiger... &4 Suchen
| l Elektronische Einreichung, Offenlegung und Hinterlegung beim Bundesanzeiger. _d Dokumentumfang g'_-!'. Ersetzen
- sistent Dokumentgestaltung = i i e
= iederungstiefe ehe zu
|/ Offnen.. -u Offenlegungsiibersicht... _ = 9
I Anzeigen von an das Rechenzentrum dbermittelten Jahresabschldssen. Geaibeiter:
pe
Absc daten an das Fin den... y
.@ Elektronische Ubermittiung der Abschlussdaten an das Finanzamt nach §5b EStG, uftrag | e |
i AN M M 18
ten Fin
n das F
Abschlussdaten an Banken senden... |
@ Ausgeben L4 .@ Elektronische Ubermittiung der Abschiussdaten an die Banken |
§ Ubersicht Abschlussdaten Banken...
=5 Importieren/Exportieren L ,ﬁ Anzeigen der elektronisch dbermittelten Abschlussdaten an die Banken.
ung
@ Programmverbindungen 4
es
H’E‘ Bestands-Manager...
=9 18
i'}ﬁ
|%| Vorbereiten 2
.S veraffentlichen r
C& Verteilen L4
@ Bearbeitung abschlizBen...
=
‘_I SchlieBen .
. Seite 18
suche starten jo /7] Einstellungen... || ¥ Beenden
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Derzeit kann der Assistent aus Kanzlei-Rechnungswesen und aus einem Dokument in Abschlussprüfung oder Bilanzbericht für einen in Kanzlei-Rechnungswesen gebuchten Mandanten aufgerufen werden. 

Die Übermittlung aus einem Dokument in Abschlussprüfung für einen Mandanten mit Fremdbuchführungsdaten inklusive Prüfung der materiellen Identität ist voraussichtlich ab der DVD 13.0 August 2019 (www.datev.de/info-db/1003312)
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Abschlussdateniibermittlung an Banken

Assistent - Allgemeine Informationen und
Teilnahmeerklarung

| Aonciuesdatensn sankcen <

= Allgemeine Informationen Auf Initiative der dewtschen Kreditwirtschaft haben Bankeen und Sparkassen, bealettet von bensfsstandischen Organisationen (BStBK, D5V, IDW) und IT-Dienstleistem {u.a. DATEY), den . Digitalen

Finanzbercht™ entwickel. Mit dem Digitalen Finanzbercht konnen Daten zwischen berichtenden Untemehmen und Hausbank in einem standardisierten Verfahren effizient und sinhetlich ubemittelt werden,
= Banlcverbindung

= Wichtige Informationen zur Vorbereitung und Obermittlung des Digitalen Finanzberichtes

Stammdaten Ersteller Dier Assistert urterstitzt Sie bei der Ubemitthung von Abschlussdaten an Banken bzw. Sparkassen nach dem neuen Ubermittiungsverfahnen.

[iie Kanzlei Gbemitelt im Auftrag des Mandanten

- die vereinbarten Abschiussurteragen elektronisch als bildhafte Kopie (PDF-Datei) des Papierabschiusses sowie-

Datengrundiags - ainen struldureten Datensatz §m Format XBRL) zur Unterstitzung der Wetterverarbeitung der Abschlussuntedagen.

MNahere Erauterungen zum Prozess .Digitaler Finanzbericht”, insbesondere zum Thema .materielle |dentitat” zwischen Papierabschluss und Datensatz, finden Sie hier,

Stammdaten Untemehmean

Berchtsinformationen

A ﬂ Ab April 2018 starten Banken und Sparkassen die Umstellung auf den neuen, digitalen Ubermittlungsstandard . Gegebenenfalls nimmt die von lhnen adressierte Bank oder
ERIERCH IS Sparkasse am Prozess _Digitaler Finanzbericht™ noch nicht teil.

Jahresabschlussauswentungen Derzeit wird die Datenibermittiung auf Basis folgender Zuordnungstabellen unterstitzt:

- fur Kapttalgesellzchaften (540 bzw. 550)

- fir Untemehmen, die nach KapCoRiliG bilanzieren (570 bzw. 575)

| - fiir Personenhandelsgesellschaften (556 baw. S57)

}I - fir Bnzelurtemehmen (541 bzw. 551, bew. 522 bei Gewinnemittlung nach § 4 Abs. 3 EStG)
- fir Personenhandelsgesellschaften der Land- und Forstwitschaft {554}

- furGenoszenschaften (S42)

Datenubermittiung

Teinahmeerklanng:
Den Textvorschlag zur Vereinbarung dber die elektronische Einreichung von Abschlussdaten finden Sie in der Informations-Datenban ; Dokument 1001550
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Seit dem Service Release vom 27.07. bzw. der DVD 12.0 ist die Teilnahmeerklärung außerhalb des Assistenten (InfoDB, Dok.-Nr. 1001590) gepflegt, weil im Prozess vorgelagert, der Schritt im Assistenten entfällt damit (analog E-Bilanz, EHUG usw.)


[}

Abschlussdateniibermittlung an Banken
Assistent - Bankverbindung (Bank nimmt an DiFin teil)

= Allgemeine Informationen

: Wishlen Sie bier das Krediinstitut ibres Mandanten aus. an das die Shschlussunterlagen und -daten gesendet werden sollen,
= Bankverbindung - SR : R R Bl T e :

=¢ Stammdaten Ersteller

—Bankyverbindung
Stammdaten Lrtemshmer

Kreditinstitut; i PRAR0000 - Spk Mittelfranken-Sd - BYLADEMT1SRS] |z| <F Bankserbindung anlegen
Datengiundlags @
Spk Mittelfranken-5iid i .
Benchtantormationen BEZ: ?‘Iﬁfﬁ[rlal]'[llﬂen = AU Swa hl der (| n den ze ntralen Sta mmdaten
Kontonummer: 123456783 . o .
Verssh erfassten) Bank, gefullt sein muss die BLZ und
BIC: BYLADEMISRS o
Il Jahrezabzchluzzauswertunget E&ﬂegfunrﬁj‘gq?ggfgﬁ? el d e Ku n d ennummer
L Datenubemitiung
L| —Sachbearbeiter bei der Bank [zoweit bekan ﬂ
Arrede: - Achtu ng:
—— Institutionen aktuell
|
Machnarne: pﬂegen°
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Die teilnehmenden Banken werden über die Institutionen im DATEV Arbeitsplatz gepflegt und mit der Bankauswahl im Assistenten automatisch abgeglichen. Die verfügbaren Banken sollten daher immer aktuell sein. Ggfls. müssen die Institutionsdaten im DATEV Arbeitsplatz aktualisiert werden (siehe Anleitung unter www.datev.de/info-db/921935 )

Der Assistent zur Übermittlung nutzt die in den Mandanten-Stammdaten hinterlegten Bankverbindungen. Auch wenn im Übermittlungsprozess generell nur Bankleitzahl und Kundennummer als Pflichtfelder definiert sind, ist in den Bank-Stammdaten, die für alle DATEV-Programme gültig sind, eine vollständige Bankverbindung, also einschließlich IBAN bzw. Bankleitzahl und Kontonummer zu hinterlegen.

Ist noch keine Kontonummer vergeben, kann in den Bank-Stammdaten vorübergehend eine Dummy-Kontonummer eingetragen werden (z. B. „0“), diese wird nicht an die Bank übermittelt. Weitere Infos dazu stehen im Dokument www.datev.de/info-db/1003739
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Abschlussdateniibermittlung an Banken
Assistent - Stammdaten Ersteller

= Allgemeine Informationen

= Bankverbindung

= Stammdaten Ersteller

=+ Stammdaten Untermehmen
Datengrundiage
Benchtsinformatidnen
Worzchau
Jahrezaberchluzsauswertungan

Datentibermitthiung

Die in der Kanzlei hintetlzgten Berateradiessdaten werden al: Angaben zum Ersteller der Abschiussunterlagen und -daten genutzt, Sofem Sie eine davon abweichende Adresse Ubermitteln wallen,
erfaszen Sie digse hier {indem Sie aus der Auswahliste die Option _Adresse erfassen” wahlen] nder Andem Sie disse direkt in den Kanzlsidaten.

—ddrezse

Adresse aus Berateradressdaten - |
Kanzlei: Musterk anzlei
Strafe/Mr,.  Testweg 313

PLZAO1t: 90329 Musterstad:

—hnzprechpartner

Anrede: Hen 2
Worname: Michael

Kachname:  Mustermann

Telefor: | 0911/319

E - ail:
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Zu erfassen sind die Daten des Erstellers des Abschlussdatensatzes, im Falle des Steuerberaters also die Kanzleidaten. Adresse und Ansprechpartner müssen zwingend erfasst werden.


[}

Abschlussdateniibermittlung an Banken
Assistent - Stammdaten Unternehmen

= fllgemeing Infarmationen

= Bankverhindung

= Stammdaten Ersteller

= Stammdaten Unternehmen
= Datengrundlage
Berichtzinformationen
Yarzchal
Jahresabschiyzzayawenungen

Brateriibemittiung

Siie sehen hier dis in den zentialen Mandantendaten gezpeicherten Angaben zum nternehmen.

Scfern Sie andere Daten Libermitteln wollen, dndem Sie diese direkt in den Stammdaten 2um Mandanten.

—Untermehmen
Unternehmerisname:
Untemehmensform:

Rechtzform (It T asonomie]:

Testholz GmbH

Gezellzchaft mit bezchrankter Haftung [Kapitalgeselzchaft]

| Gesellschatt mit beschrdnkier Haftung [Kapitalosselischatt)

—adiesse

Adressart; | Ges

Testholz GrbH
Musterhobelweg 5
90457 Murnbérg
Deutschland
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Zu erfassen sind die Daten zum Unternehmen, d. h. zum Mandanten.
Die Angaben in den Gruppen Unternehmen und Adresse sind bereits mit den Daten aus den Zentralen Stammdaten vorbelegt.
Änderungen der Daten zum Unternehmen sind direkt in den Mandanten-Stammdaten auszuführen.
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Abschlussdateniibermittlung an Banken
Assistent - Datengrundlage

Pt Treffen Sie hier die Einstellungen far den zusatzlich in strkdurisrter Form an die Bark zu dbermitieinden Datensatz.
) Dieser Datensatz dient lediglich zur Eiasmgmﬂaﬁtﬂmg bei der Watterverarbeitung der Abschiussdaten.

=» Bankverbindung Mabasblich fir die Bank sind die im Schritt  Jahresabschlussauswertungen” hinzugefigten Abschlussunteriagen. =

SRS Ubermittelt werden

b s s Dbemittlung des aufgesteliten Abschiusses als: Handelsbilanz - ko nnen H an d e | S_/

) festgelegte Bereiche It Grunddaten .
Ly D e Dateniibemahme aus Bereich: Handelsrecht 4 Rechnungswesen in den Mandantenstammdaten Od er Steu e rb' Ia nz
o ZOTH. Stammdaten: $5004/0000/181 Kaphalgessllschaft, HGE erwsitert sowie die Einnahmen-
% - Vorschau ZOT fir die Aufberettung der Abschlussdaten an Banken: | S5004/0000/181 Kapitalgesellschaft, HGB erweitert Ij| U be Irsc h uss- Rec h nun g
Jahresabschlussauswertunger

Datentbemitiung

[ arsine awainen Treffen Sie ier die Enstellungen fir den zusatzlich in strukturierter Form an die Banik zu ibemittelnden Datensatz,
3 ) MMM:MM&HWMHNW&WG&MW
= Bankverbindung Malgeblich fiir die Bark sind die im Schritt Jahresabschlussauswertungen ™ hinzugefiigten Abschlussunteragen:
=+ Stammdaten Ersteller

. . i [ festgelegte Bereiche it Grunddaten
by e endaton Lrtemekmen Datenibemahme aus Bersich: nicht festgelegt - Rechnungswesen in den Mandantenstammdaten
= Datengundlage ZOT t. Stammdaten: S52204/0000/172 Gewinnemittlung, Einnahmen-Uberschussrechner
= Berichtsinformationen ZOT fir die Aufberetung der Abschlussdaten an Banken: | S2204/0000/172 Gewinnemittiung, Einnahmen-Uberschussrechner |3|

= Vorschau

Datendbemittiung
© DATEV egG, alle
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= Jahresabschlusssuswertungen )
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Grundsätzlich erwarten die Banken den handelsrechtlichen Abschluss. Im Weißbuch wurde allerdings festgelegt, dass neben der Übermittlung einer Handelsbilanz auch die Übermittlung einer Steuerbilanz möglich sein muss. Die Banken haben auch immer wieder geäußert, dass sie auch gerne zusätzlich zur Handelsbilanz eine Steuerbilanz entgegennehmen werden. Sofern keine Handelsbilanz aufgestellt werden muss (keine Verpflichtung zur Offenlegung), wird häufig eine "Einheitsbilanz" erstellt. Nachdem aber jedes bilanzierende Unternehmen eine E-Bilanz an die Finanzbehörden senden muss, handelt es sich dann implizit um eine Steuerbilanz (auch wenn den Banken das häufig gar nicht bewusst ist). 

Aktuell wird die Datenübermittlung für Jahresabschlüsse auf Basis folgender Zuordnungstabellen (jeweils SKR03 oder SKR04 bzw. SKR51 und SKR14) unterstützt:
Kapitalgesellschaften (S40 oder S50)
Unternehmen, die nach KapCoRiLiG bilanzieren (S70 oder S75)
Personenhandelsgesellschaften (S56 oder S57)
Einzelunternehmen (S41 oder S51, bzw. S22 bei der Gewinnübermittlung nach §4 Abs. 3 EStG)
Personenhandelsgesellschaften der Land- und Forstwirtschaft (S54)
Genossenschaften (S42)

Die übermittelte Taxonomieversion (und Gliederungstiefe) ist abhängig von der in den Stammdaten eingestellten bzw. im Assistenten beim Schritt "Datengrundlage" gewählten Zuordnungstabelle. Anwender müssen darauf achten, dass für die Übermittlung der aktuellen Taxonomie auch die aktuellste Zuordnungstabelle für das entsprechende Jahr eingestellt ist.
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Abschlussdateniibermittlung an Banken
Assistent - Berichtsinformation

Im Assistentenschritt Berichtsinformationen konnen u. a. Vorjahreswerte und Einstellungen
zum Ubermittelten Datenumfang (mit oder ohne Kontennachweise) getatigt werden

= Algemeine Informationen

= Bankverbindung

=» Stammdaten Erstefler

=» Stammdaten Untemehmen
= Datengrundlage

= Berichtsinformationen

= Vorschau
H esabschlussauswertung
‘I Datentbemitling

Wirtschaftsjahr:

‘Wirtschaftsjahr {Vompenode):

Wahlen Sie nachfolgend die einzelnen Informationen zum Bericht aus.

Vorjahreswerte ubemitteln:

Kontennachweise ubemitteln:

GuY-Emittlungsverfahren:

Ferigstelungsstatus des Benchts:

Prifungsurteil:

01.01. 2008 bis 3112208
01.01.2017 bis 31122017

@ Ja ) Nein

 da ) Nein

Gesamtkostenverfahren

endgiiltig -
Prufung unbekannt -
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Im Assistentenschritt Berichtsinformationen besteht -analog zur E-Bilanz- die Möglichkeit zur Übermittlung von Kontennachweisen (in elektronischer Form). Die Übermittlung von Kontennachweisen ist nicht verpflichtend, diese werden jedoch von den Banken und Sparkassen häufig im Rahmen der Bonitätsprüfung zusätzlich gefordert und können sich positiv auf die Bonitätsprüfung auswirken

Die Felder sind - soweit verfügbar - anhand der hinterlegten Stammdaten bzw. Jahresabschlussinformationen bereits vorbelegt. 

Fertigstellungsstatus des Berichts:
- vorläufig:   Die Berichtsinformationen sollen bereits an das Kreditinstitut übermittelt werden, obwohl noch Anpassungen zu erwarten sind.
- endgültig:  Die Berichtsinformationen sind endgültig, es befinden sich keine offenen Punkte mehr in Klärung.

Prüfungsurteil: 	(aus Sicht des WP interessant, durch StB i.d.R. „Prüfung unbekannt“)
- Prüfung unbekannt
- uneingeschränkter Bestätigungsvermerk
- Bestätigungsvermerk unter Vorbehalt 
- eingeschränkter Bestätigungsvermerk
- Versagungsvermerk nach IDW PS 400
- prüferische Durchsicht nach
- nicht bekannt
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Abschlussdateniibermittlung an Banken
Assistent - Vorschau

=+ Allgemeine Informationen
= Bankwverbindung

= Stammdaten Ersteller

=+ Stammdaten Untemehmen
= Datengrundlage

= Berchtsinformationen

= Worschau

= Jahresabschlussauswertungen

!

Datenibemittiung

Die Vorschau zeigt die zur Ubemittlung ausgewahlten, strukturierten Daten im Sinne sines Protokolls.

Jahresabschluss zum 31.12.2018 zur Ubermittlung an die Spk Mittelfranken-Siid

Allgemeine Informationen
Informationen zum Bericht
ldentifikationsmerkmale des Berichts
Art des Berichts

Fertigstellungsstatus des Berichts

Berichtsbestandteile

Bilanzart
Bilanzierungsstandard
Branchen

GuV Format

Konsclidierungsumfang

[¥]iVorsehau wurde inhalfich gepnit;

01.01. - 31.12.2018

Jahresabschluss
endglltig

Bilanz

Guv

Angaben unterhalb der Bilanz
Ergebnisverwendung

Kontensalden zu einer oder mehreren Positionen

Jahresabschluss
deutsches Handelsrecht
Kerntaxonomie
Gesamtkostenverfahren

nicht konsolidiert! Einzelabschluss

In der Vorschau
werden die Inhalte
des Ubermittelten
DiFin angezeigt,
die Daten werden
aufbereitet wie im
PDF, das die Bank
erhalt

- (@
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Vor der Übermittlung der Abschlussdaten erhält Anwender Vorschau auf den aufbereiteten XBRL-Abschluss im Sinne eines Protokolls, das er einsehen kann und prüfen muss.

Diese Abschlussunterlagen dienen zusätzlich zu den im Assistentenschritt Jahresabschlussauswertungen beigefügten Abschlussunterlagen in bildhafter Form (PDF-Datei) zur Weiterverarbeitung bei der Bank im Sinne einer Erfassungsunterstützung.

Die Prüfung der Daten muss mit einem Klick auf das Kontrollkästchen „Vorschau wurde inhaltlich geprüft“ bestätigt werden.
Daten können gespeichert werden.
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Abschlussdateniibermittlung an Banken
Assistent — Jahresabschlussauswertungen

B Systemseitige Prifung der materiellen Identitat =

= Allgemeine Informationen
= Bankverbindung

= Stammdaten Ersteller

= Stammdaten Untemehmen
FCa Datengrundlage

= Berichtsinformationen

| = Vorschau

% Jahresabschlussauswertungen

Datentibemittiung

Figen Sie ierdie maBgeblichen Abschusstnteragen hinzu, die ais bichakte Kopie (PDF-Date) dar Bark in elekirorscher Fom beretgestelt werden solen,

= aus Datelsystem

= aus Dokumentenablage / DMS
Eeschreibung

Name | Materielle Identitat = =

Bilanz, Kontennachweis zur Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Kontennac . v

SE058. BEO04. 2018, Handcisbilans ind. Anisgenapregel i Jahresabschitss

[7] ¥BRL-Vorschau nach PDF konvertieren und ebenfalls Gbemitteln

4

Materielle
Identitat kann
systemseitig

bestatigt

werden

—Materielle |dentitat
Bitte prifen Sie die Einstellung zur materellen [dentitat.

der Hilfe

ﬂ Matericlle Identitat: | Matenelle [dentitat kann seitens der Software zugesichert werden

I Die Prifung der materiellen |dentitst bezieht sich susschlielilich auf Abschlussbestandteile, wie Aktiva, Passiva oder Gu bzw. auf die Einnahmelberschussrechnung (EUR). Sie besagt. dass die von
r |hnen beigefiigte pdf-Auswertung als bildhafte Kopie der Bilanz und GuV bzw. EJR und die elekironischen Abschlussdaten (siehe XBRL-Vorschau) im Wesentlichen das gleiche Bild tber die
Vermogens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens zeichnen. Nicht Gegenstand dieser Prufung sind sonstige beigeflgte Dokuments bzw. Auswertungen. Nahere Informationen finden Sie hier in
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Materielle Identität ist gegeben, wenn Abschlussbestandteile (wie Aktiva, Passiva und GuV) bzw. die Einnahmeüberschussrechnung (EÜR), die sowohl im elektronischen XBRL-Datensatz als auch in der bildhaften Kopie des aufgestellten Abschlusses/EÜR (im Format PDF) vorhanden sind, im Wesentlichen das gleiche Bild über die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens wiederspiegeln.

Es können beliebig viele Anhänge in KRW gewählt werden, da diese programmseitig bei Übermittlung zu einer PDF zusammengeführt werden. Banken bzw. von Empfängerseite können tw.  nur maximal 5 Anhänge angenommen werden, zudem besteht Größenbeschränkung von 10 MB für PDF-Anhänge.
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Abschlussdateniibermittlung an Banken
Assistent - Jahresabschlussauswertungen

B Systemseitige Prifung der materiellen Identitat = X

=+ Allgemeine Informationen
. Fiigen Sie hier die maligeblichen Abschiussunteragen hinzu, die als bildhafte Kopie (PDF-Datei) der Bank in elektronischer Fam bereitgestelt werden ¢
= Bankverbindung ' RZERT R e : Pt i : :
=+ Stammdaten Ersteller
=+ gus Dokumentenablage / DMS = aus DalSEysiem
T T R e Name | Materielle Identitit | Dokumenttyp | Beschreibung I
bs Dtingnndiage 25088_55004 2018_Handelsbilanz und Anlagenspiegel unbekannt <=ing Angaber Materle"e
e Identitdt kann
| = Vorschau nlCht
[7] ¥BRL-Vorschau nach PDF konvertieren und sbenfalls (bemitteln systemseitig
ul# Jahresabschlussauswertungen e
bestatigt
Datenibemittiung
werden =
Manuelle
- Bestatigung
—Materielle Identitat —
Bitte prufen Sie die Einstellung zur matenellen Identitat.
Die Prifung der matsrisllen |dentitat bezieht sich ausschliellich auf Abschlussbestandteile, wie Sktiva, Passiva oder GuV bzw. auf die BEinnshmelberschussrechnung (EUR). Sie besaat, dass dis von

Fl Ihnen beigefigte pdf-Auswertung als bildhafte Kopie der Bilanz und GuV bzw. EJR und die elektronischen Abschlussdaten (sishe XBRL-Vorschau) im Wesentlichen das gleiche Bild tber dis
“ermogens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens zeichnen. Micht Gegenstand dieser Prifung sind sonstige beigefigte Dokumente bew. Auswertungen. Nahere Informationen finden Sie hier in

der Hilfe.
4 Materiele |dentitat: | Materielle ldentitat kann seitens der Software nicht sichergestellt werden LvJ
<Keine Angabex
Materielle ldentitat kann seitens der Software nicht sichergestellt werden
E Materielle Identitat wird durch den Anwender manuell und explizit bestatigt Veier > | [ Speichem | | Senden 27
Materielle ldentitat wird durch den Anwender manuell und explizit bestatigt Grund - erneuter Scan -
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Derzeit kann die materielle Prüfung systemseitig für Auswertungen aus Kanzlei-Rechnungswesen sowie für Auswertungen aus Bilanzbericht/AP geprüft werden. 

Die Übermittlung aus einem Dokument in Abschlussprüfung für einen Mandanten mit Fremdbuchführungsdaten inklusive Prüfung der materiellen Identität ist voraussichtlich ab der DVD 13.0 August 2019 (www.datev.de/info-db/1003312)
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Abschlussdateniibermittlung an Banken
Exkurs: Voraussetzung fur die Prufung der materiellen

Identltat (KR)

| Abschlussdaten an Banken

| Zur Wertekontrolle wechseln J
| Einzelauswertungen | Pakete

[7] Mt fachlichen Prifungen (Basis: Zuordnunostabelle aus Stammdaten)

A [l Jahresabschluss
4 [} Jahresabschiussauswertungen
[ Deckblatt
E Bescheinigung
Bilanz
Bilanz nach Konten
Kontennachweis zur Bilanz
Gewinn- und Yerustrechnung
Gewinn- und Verdustrechnung nach Konten
Kortennachweis zur Gewinn- und Vedustrechnung
Kortokoment
i | 1 |

0 [ [ o A o

Eigenachaften - Bilanz

= Datum ~  Umfang und Varianten
= Umfang und Varanten
= Postenstruldur

= Weredarstellung

= Bereich

= Teotdarstellung

Listbildauswahl:
1
| A4 hoch Vorsp. GJ, Hauptsp. G [

[¥] Mt Vorahreswerten
[] Aufsummierung der Yorjahreswerte

F Mull-Saldo ausgeben im Anlagen-
spiegelbereich der Bilanz

il POF mit XML-Anhang
{fur digtalen Finanzbericht)

~

% Neues Paket anlegen = Letate Auswah wisdeherstelln Bersich:
| | Gewshlte Auswertungen | Details
Mustersuswertungen Handelsbilanz

Deckblatt
Bilanz
[& Anlagenspiegel
Gewinn- und Verlustrechnung
ﬂ Kontennachweis zur Bilanz
E] [ Kontennachweis zur Gewinn- und Verlustrechnung
Werekontrolle - Drucken Expartieren FDF - Offnen mit Ward -

Auswertungspakete online

| Eigenzchaften - Mustermsuswertungen Handelzbilanz
* = Zetraum ~ Zeitraum
|= g Zu_ordnungstabe-lle il Abschlussart aus Stammdaten
L = Wahmung verwenden  (Jahresabschluss)
= Sprachen = Jahresabschlussstammdaten andem
= Setennummericning abweichende Abschlussart festlegen:
= Anzahl 7

| Jahresabschluss

~  Zuordnungstabelle

il Fuordnungstabelle aus Stammdaten
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Option „PDF mit XML-Anhang (für digitalen Finanzbericht)“ ist Default mäßig gesetzt. Möglich für Auswertungen aus Kanzlei-Rechnungswesen (Ausschließlich bei folgenden Auswertungen: Bilanz, Bilanz nach Konten, GuV, GuV nach Konten, Kontennachweis zur Bilanz, Kontennachweis zur GuV, EÜR, EÜR nach Konten, Kontennachweis zur EÜR) sowie bei Dokumenten in Abschlussprüfung oder Bilanzbericht (z. B. Erstellungsbericht) für einen in Kanzlei-Rechnungswesen gebuchten Mandanten.

Die Übermittlung aus einem Dokument in Abschlussprüfung für einen Mandanten mit Fremdbuchführungsdaten inklusive Prüfung der materiellen Identität ist voraussichtlich ab der DVD 13.0 August 2019 (www.datev.de/info-db/1003312)



[}

Abschlussdateniibermittlung an Banken
Exkurs: Voraussetzung fur die Prufung der materiellen
Identitdt (AP)

Ausgeben
Ausgabeziele Seitenbereich Bearbeitung abschlieBen @
) Drucken: am PC @ Alles
Exemplare: | 1 =] . RIZ-Auftragsdaten. = Aktuelle Seite Dokumentstatus auf Aktuell in Bearbeitung v]seizen
Exemplar als Entwurf ausgeben E s [ schreibschutz aktivieren
11 Sejtem:
e : : = ) Dokument an Aktenverwaltung weitergeben
9 Exporiicren: ISkYPDF Pro Driver {%.pdf) 'I Einzelseiten missen durch ™" und - E &
) B Bereiche durch ™" getrennt werden
EhVCHE g on. e Dl e Kot o Markierte Abschnitts || Dokument an Dokumentenmanagement weitergeben

PDF mit XML-Anhang (fir digitalen Finanzbericht)

(71 Weitergeben: | aktenverwaltung

|| Dokument an “Bindung im Kanzleidesign™ weitergeben
Dokument speichern und schliefien
|| Dokument sichern im RZ

[#] PDF mit ¥ML-Anhang (fir digitalen Finanzbericht)

Ausgabeinformationen:

Vorhandene Abschnitte Eingestelter Drucker 2 ["]Programm beenden
|Z] Deckblatt Wbk-printserver\SecurePrint an SafeQEND1,5afeQEN02,5afeQED03,5afeQEND4S, SafeQE. .. |_ [ oK ] l e ] [ Hilfa ] [Als Standard festiegen
|;}] Inhaltsverzeichnis \\bk-printserver \SecurePrint an SafeQE0N0 1, SafeQE002, 5afeQEDD S, SafeQENDY, SafeQE. .. i=
é] Hauptbericht \Wok-printserver\SecurePrint an SafeQE001,5afeQEND2,5afeQED03, SafeQEDD4, SafeQE. .. L
Eil Auftrag Wbk-printserver\SecurePrint an SafeQEN01,5afeQEND2,5afeQEND3,SafeQENDS, SafeQE. .
é] Grundlagen des Jahresabschl...  \\bk-printserver\SecurePrint an SafeQEDD1,SafeQEND2, SafeQEND3, 5afeQEDDS, SafeQE. .,
|£I Rechtliche Verhaltnisse Wbk-printserver\SecurePrint an SafeQE001,SafeQEN02,SafeQEDD 3, SafeQEND4, SafeQE. ..
|Z] Wirtschaftiche verhaltnisse \bk-printserver\SecurePrint an SafeQEN01,5afeQEN02, SafeQEN03,5afeQENDS, SafeQE. ..
|j Kapitalfiussrechnung (indirekt... \\bk-printserver‘\SecurePrint an SafeQE0D1,SafeQENDZ, SafeQEND3, SafeQEDDS, SafeQE. ..
él Fortsetzung <Wirtschaftliche ... \\bk-printserver\SecurePrint an SafeQE001,5afeQEN0D2, SafeQEND3, SafeQEDDS, SafeQE...
4 L! 1 | »
[ OK ] | Abbrechen | | Drucker... | | Hilfe
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Option „PDF mit XML-Anhang (für digitalen Finanzbericht)“ ist Default mäßig gesetzt. Möglich für Auswertungen aus Kanzlei-Rechnungswesen (Ausschließlich bei folgenden Auswertungen: Bilanz, Bilanz nach Konten, GuV, GuV nach Konten, Kontennachweis zur Bilanz, Kontennachweis zur GuV, EÜR, EÜR nach Konten, Kontennachweis zur EÜR) sowie bei Dokumenten in Abschlussprüfung oder Bilanzbericht (z. B. Erstellungsbericht) für einen in Kanzlei-Rechnungswesen gebuchten Mandanten.

Die Übermittlung aus einem Dokument in Abschlussprüfung für einen Mandanten mit Fremdbuchführungsdaten inklusive Prüfung der materiellen Identität ist voraussichtlich ab der DVD 13.0 August 2019 (www.datev.de/info-db/1003312)



[}

Abschlussdateniibermittlung an Banken
Assistent - Dateniibermittlung

= Allgemeine Informationen

. Angchliefend kann der Auftrag an das DATEV-Rechenzentium gesendet uhd der Azsistent beendet werden,
=+ Bankverbindung Sl ; 2

=+ Starnmdaten Ersteller
Priifen Sie W arnungen und Informationen im Bereich Hinweizse.

= Stammdaten Untermehmen - Sohald Sie zenden, werden alle Angaben und Einstellungen im Azsistenten zur dbechluzzdatenibermittiung an Banken gespeichert.

a 5 Die Abzchluszdaten werden an die Anwendung B2 -Kommunik ation” Ubergeben und Lber diese an das DATEW-Rechenzentium weitergeleitet.
=+ Datengrundlage : 7 : = e
. : Anzchliefend werden die Abschluzzdaten an die Bank uberrnittelt,

= Benchtsinformationen _ ImFehlertall wird die Ursache angezeigt. Sollte innerhalb von 2 Minuten keine Rlickmeldung erfolgen. muss das nicht auf eine fehlgeschlagene Dbermittiung hindeuten, eventuell gibt e nur eine
Werzdgemng in der Werarbeitung.

= Worsch . - S - . . . .
2Lt Ober den aktuellen Status der Dbermittlung kdnnen Sie sich jederzeit in der Statusanzeige unter Bestand | Daten halen | Ubersicht Abschiuzsdaten Banken infarrmisren,

= Jahrezabschluzzauswertungen

= Datenubermittiung
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Die Datenerfassung zur Erstellung der Abschlussdaten ist abgeschlossen. Die Abschlussdaten können im DATEV-Rechenzentrum zur Übermittlung an die Banken bereitgestellt werden.

Vor der Datenübermittlung sind evtl. Fehlerhinweise und Warnungen zu prüfen, die im Zusatzbereich Hinweise aufgeführt sind. Fehler sind grundsätzlich zu bereinigen, andernfalls ist eine Datenübermittlung nicht möglich. Warnungen weisen auf Unstimmigkeiten in Ihren Abschlussdaten hin und sollten berichtigt werden, sie schließen eine Datenübermittlung aber nicht aus.


Digitaler Finanzbericht
Weiterfihrende Informationen und Unterstitzungsangebot

B www.digitaler-finanzbericht.de

offizielle Web-Seite des Digitalen Finanzberichtes, einschlief3lich

Mustervordrucke der rechtlichen Erklarungen

Ubersicht der am Verfahren teilnehmenden Kreditinstitute
(www.digitaler-finanzbericht.de/participants) und IT-Dienstleister/ Softwareanbieter

B www.datev.de/digitaler-finanzbericht

DATEV-Portal zum Digitalen Finanzbericht, einschlieB3lich

Beschreibung der wesentlichen Prozessschritte aus Kanzleisicht fur eine Teilnahme
Informationen zur programmseitigen Unterstitzung
Hinweise und aktuelle Einschrankungen

Kanzleileitfaden
Musterprasentation

Servicevideo
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Zukunft gestalten. Gemeinsam.




Digitaler Finanzbericht
Haftungsklarstellungserklarung
Abgabe durch Kreditinstitut (einseitige Erklarung)

Haftungsklarstellungserklirung

betreffend die Verantwortlichkeit der am Digitalen Finanzberichts (DiFin)-Prozess be-
teiligten Steuerberater/Wirtschaftspriifer/Rechtsanwilte

B Beteiligte: Kreditinstitut

Praambel
Wir. die unterzeichnende Bank/Sparkasse. bitten unsere Kreditnehmer/benchtenden Unter-

nehmen. uns die Daten ihres Jahresabschlusses im Rahmen des DiFin-Prozesses (basierend
auf dem DiFin-Weibuch [WewBbuch 2.0 mit Stand vom 29.03.2017]) auf elektronschem
che Wi i

B Zweck: unterzeichnende Bank bzw. Sparkasse stellt klar, e -
dass StB/WP/RA durch elektronische Ubermittlung der - e s S

ren. Bisher erhilt der Kreditmel das L vom T ge-

Abschlussdaten haftungsrechtlich nicht schlechter gestellt e e T e

kung am DiFin-Prozess entstehen konnen. Gleichzeitig soll durch die Abgabe dieser Haf-

wird als vor Einfihrung des DiFin (Abgabe in Papier) I R

Erklinung

B Wirkung: Kreditinstitut nimmt am DiFin teil A i SN i ) T L B

dimehmer/benichtende Unternehmen im Rahmen des DiFin-Prozesses den Benufstrager beauf-
tragen. ihre Tahresabschlussdaten tiberzuleiten und in das XBRL-Datenformat zu transformie-
1en sowie diese Daten zusammen it einer bildlichen Kopie des Jahresabschlusses als PDF an

- U b ers | C ht d er am Ve rf a h ren te | I ne h men d en B an ke n un d a% i-‘;,"}mﬁ?ﬁ;ﬁiﬁﬁﬁi&i‘“\*‘;ﬁﬁiﬁf‘;ﬁ.’uﬁi‘«‘xi‘i‘l‘ﬂ i i nkit

Sparkassen siehe www.digitaler-finanzbericht.de/participants b e

men gegenitber verantwortlich ist und wir nicht in den Schutzbereich dieses Vertrages einbe-
zogen werden. Alleine durch die Ubermitthung der Daten durch den Benufstriger an uns wird
kem diges Vertragsverhsl t uns begrindet gleich die an uns
Jabresabschlussdaten auch fitr unsere Zwecke verwendet werden. stchen uns keine Anspriiche
gegen den Berufstrager, vnd zwar gleich aus welchem Rechisgrund, aus etwaigen Fehilern bei
der Anweadung des DiFin-Prozesses zu. Dies gilt sowohl for Fehiler bei der Uberleitung der
Tahresabschlussdaten und der Transformation (techmsches Mapping) der Jahresabschlussda-
ten in das XBRL-Dateaformat als anch bei der technischen Ubermitlung

Unberiihrt bleibt eme Haftung fiir vorsitzlich herbeigefiihrte Schiden.

1
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Digitaler Finanzbericht
Teilnahme- und Verbindlichkeitserklarung (TVE)
Abgabe durch Unternehmen ggi. Kreditinstitut (einseitige Erklarung)

Teilnahme- und Verbindlichkeitserklrung
Bitte ausfillen und das Original an Bank oder Sparkasse senden mit Kopie an Ihren wirtschaftichen Berater

B Beteiligte: berichtendes Unternehmen ggu. Kreditinstitut

B Zweck: Unternehmen erklart Teilnahme am DiFin-Prozess
und Verbindlichkeit der digital eingereichten Abschlussdaten
und autorisiert ggf. Kanzlei als Absender ggu. seiner Bank/

folgende Erklarung ab:

S p ar ka sse & “E”m'”mf.‘le.b!f“ greemetmen ,
® Wirkung: Der digitale Abschluss (auch ohne Unterschrift) R

wird mit dieser rechtlichen Konstruktion Papierabschluss
gleichgestellt

=» TVE wird vom Unternehmen einmalig vor Teilnahme am
DiFin-Verfahren fur jedes Kreditinstitut separat abgeben,
Widerruf jederzeit moglich

ericht finden sich auf der Homepage der .Deutschen Kreditwirtschaft®

aiifia, bis sie vom Kreditnehmerfberichten ntemehmen a
rd. Der Widemf kann jederzeit erfolgen un

den

Zutreffendes bitte ankreuzen
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Digitaler Finanzbericht

Tellnahmeerklarung — Vereinbarung zwischen Unternehmen

(Mandant) und Kanzlei

B Beteiligte: Unternehmen (Mandant) und Kanzlei

B Zweck: Mandant beauftragt und bevollmachtigt Kanzlei
(ggf. Uber entsprechende Teilnahmeerkldrung) zur
elektronischen Versendung von Jahresabschliissen
mit dem DiFin-Verfahren an Kreditinstitut, und
Klarung der Haftungsfrage zwischen Mandant und
StB/WP/RA

B Wirkung: Mandant ermachtigt Kanzlei in seinem Namen
Auftragsdaten an das Kreditinstitut zu Ubersenden

Hinweis: Fiir die elektronische Ubermittlung jeglicher Mandantendaten an Dritte (z. B. im Rahmen
DiFin, E-Bilanz, EHUG) durch den Steuerberater ist aus datenschutz- und haftungsrechtlichen
Griinden eine schriftliche Vereinbarung zwischen Mandant und Steuerberater empfehlenswert

pe

[Teilnahmeerklirung

Vereinbarung iiber die Teilnahme am Verfahren der DATEV &G zur
elektronischen Uibermittlung von Abschlussunterlagen und -daten

zwischen

(inkl. Mandantennummer)

- nachstehend ,Mandant™ genannt
und

(inkl. DATEV-Beraternummer)

i (ibermittlung

isierung der fiir die
Abschlussunterlagen und -daten

bermittelt im Auftrag des Mandanten folgende Unterlagen (bitte
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